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Erwin Vorlaufer in der Bibliothek der historischen  Sternwarte am 24.10.2004



TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION

Astronomischer Arbeitskreis an der VHS Göttingen (AAVG)
Regelmäßig freitags im Gebäude der HCA-Schule in der Theodor-
Heuss-Str. 21 ab 20:00 Uhr

Astrostammtisch der AVG
Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße 
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr, am: 14.07., 28.07., 11.08., 25.08., 

    08.09., 22.09., 06.10., 20.10., usw.

Tag des Offenen Denkmals 
    Am 12.09. öffnen wir um 10:00 Uhr anläslich des Tags des Offenen        
    Denkmals die Türen des Hainbergobservatoriums. 

Redaktionsschluss für die nächste Nachtschicht

30. Juli 2010

Eure / Ihre Beiträge nimmt entgegen: Matthias Elsen (Anschrift siehe
Ansprechpartner). Es wäre SEHR HLFREICH, wenn die Beiträge, so sie per
PC erstellt sind, AM BESTEN als UNFORMATIERTE TEXT-(*.TXT) DATEI

oder im DIN A5 Hochformat mit Arial Gr. 10 per Diskette oder E-mail zugesandt
werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas mit Astronomie zu

tun hat, ist willkommen!

Vielen Dank - die Redaktion 

ergriffen, Herrn Dr. Hans Haffner,
später Direktor der Sternwarte in
Hamburg-Bergedorf, bei der
Photometrie von Sternhaufen im
Hainberg-Observatorium zu assistieren.
Am 18.03.2009 wurde Erwin mit der
AVG Hausherr im Hainberg-
Observatorium. Diese Ausgabe der
Nachtschicht war bereits
zusammengestellt, als uns die traurige
Mitteilung erreichte, daher zunächst ein
paar Stationen unseres Erwins auf den
Seiten 13 u. 14. 

Liebe Freunde,  wir werden unseren
Erwin nie vergessen. Ein Bild von ihm,
aufgenommen in der Kuppel des
Sonnenturms, hängt nun am Eingang
zur Bibliothek. In seinem Sinne werden
wir uns umso mehr anstrengen, dass die
Sternwarte, die ihm so viel bedeutet
hatte, weiterhin ein Ort sein wird, an
dem unsere Besucher alles Interessante
zum Sonnensystem, dem Universum
und den ganzen Rest erfahren können.
Derzeit arbeiten wir daran ein Kegelrad
der Hebebühne im Astrographenhaus
gegen ein neues auszutauschen. Im Mai
wurde das Astrographenhaus komplett
saniert. Mauerschäden am Gebäude
und der Treppe wurden beseitigt, die
Fensterladen entrostet und gestrichen
und das gesamte Gebäude wurde im

am Morgen des 26. Juni 2010 ist unser
lieber Freund Erwin Vorlaufer
verstorben. Erwin wird eine Lücke in
unseren Reihen hinterlassen, die
niemand schließen kann. Seine
Offenheit, seine Wärme und
Aufgeschlossenheit machte es gerade
den neuen AVG Mitgliedern leicht, sich
schnell in unserem Verein wohl zu
fühlen. Ich habe dies 1998 so
empfunden und später immer wieder
beobachtet. Erwin steckte stets voller
Tatendrang. An der Lösung technischer
Probleme hat Erwin immer mit großem
Sachverstand mitgearbeitet. Christine
Geisler schrieb mir: „…wir alle werden
ihn nicht vergessen, vor allem seine
nicht zu bändigende Energie. Ich kenne
30jährige, die nie so jung waren...“  Bei
einem meiner Besuche im Krankenhaus
sagte mir Erwin: „Auch wenn ich das
hier nicht mehr schaffe, die
Einweihungsfeier im Hainberg habe ich
ja noch erlebt“. Mit der Übernahme des
Hainberg-Observatoriums durch die
AVG am 18.03.2009 schloss sich für
Erwin auch ein Weg, auf den er sich
bereits in den 40er Jahren  machte.
Damals hatte Erwin, noch ein junger
Mann, aber bereits mit den
schrecklichen Erlebnissen des 2.
Weltkrieges im Gepäck, die Möglichkeit
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Begrüßung
 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde,
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Bankverbindung :
Sparkasse Göttingen, BLZ 260 500 01, Ktr. 109645

ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender
Astronomie-Einsteiger

Bernd Lechte Matthias Elsen
Schlesierring 8 Bramwaldstr. 6A
37085 Göttingen 37081 Göttingen
Tel. 0551/7707825 Tel. 0551/9899051
Mob. 0170-4049195
E-Mail:BLechte@t-online.de E-Mail: maelavg@aol.com

Rätselecke Kassenwartin

Jürgen Nerger Britta Lohmann
Rektor-Stein-Str.17 Klothgasse 11
37170 Uslar 37133 Rosdorf
Tel. 05571/913820 Tel. 05509/2288
E-Mail: juneus1@gmx.de

Impressum
Die NACHTSCHICHT ist die Vereinszeitschrift der AMATEURASTRONOMISCHEN
VEREINIGUNG GÖTTINGEN e.V.. Sie erscheint vier mal jährlich. Namentlich
gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des Vereins oder des
Vorstandes wieder. Diese Ausgabe haben gestaltet:
Layout:
M. Elsen
Druck:

AVG e.V.
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gleichen Farbton wie zuvor gestrichen.
Das Astrographenhaus „macht wieder
richtig was her“! Bei der Erledigung
dieser Arbeiten hatte wieder einmal
Herbert Lechte sehr großen Anteil. Zu
seinem 80. Geburtstag wurde in
Würdigung seiner vielen
handwerklichen Arbeiten im
Observatorium in den letzten Jahren,
eine Ehrentafel neben der von Erwin
und Dr. Horst Sjuts im
Astrographenhaus aufgehängt. Aber
auch den Vortragsraum haben wir
etwas aufgefrischt und den
Bedürfnissen bei Vorträgen angepasst.
Wolfgang Busch aus Hamburg hat das
80 mm Huygenssche Okular aus der
Grundausstattung des Teleskops
fachmännisch gereinigt und einen

Adapter zum Anschluss an den 3“
Auszug angefertigt. Es macht ein
vortreffliches Bild mit einem 1,22°
großen Gesichtsfeld. Wir freuen uns
schon jetzt auf die dunklen Nächte.
Derzeit macht uns die große Hitze auch
hier in Göttingen zu schaffen. Orte der
Erholung sind da die Räume im
Sonnenturm. Bei angenehmen 22° kann
man es dort prima aushalten. Liebe
Freunde, ich wünsche euch eine gute
Zeit und  

claer skies
Bernd



Öffentlichkeitstermine 2010

Regelmäßige Führungen am Hainberg-Observatorium:
Diese öffentlichen Veranstaltungen finden jeweils an einem Donnerstag statt.

Bei schlechtem Wetter gibt es einen Vortrag zum Thema und eine Führung durch
die Sternwarte.

17

 

Datum Uhrzeit Themen 

Do., 25. Juli 14:00       Die Sonne 

Do., 12. August 21:00       Die Perseiden / Die Somermilchstraße

So., 12. September           10:00      Tag des offenen Denkmals 

Do., 30. September          20:00       Planet Neptun / Galaxien am Herbsthimmel

Do., 14.Oktober               20:00       Planetenparade am Abendhimmel

Do., 18. November          19:00       Jupiter und Mond

4

Die Sonne im 1. Quartal 2010
Zeichnungen von Georgene  Wollschläger

Man darf gespannt sein auf die Entwick-
lung des nun eigentlich einsetzenden Son-
nenflecken-Maximums. Nur wann ist die-
ses Maximum? 

Vielen Dank für die Beobachtungsergeb-
nisse!

16.03.2010 09:50 Uhr

24.03.2010 10:21 Uhr

25.03.2010 10:45 Uhr

31.03.2010 16:15 Uhr

06.04.2010 16:30 Uhr



Ein Weißlichtbild und ein Panoramabild -
Sonnen-fleckengruppe und Granulation- H-
Alpha-Aufnahmen in Farbe und SW und
zwei H-Alpha -Bilder -(Rot - Rohaufnahme
und etwas gelber) ein wenig bildverarbei-
tet. Im Prinzip ein nettes Teil. Wolken
störten etwas.

Bilder 02.04.2010:

Auf der Sonne ist mal wieder etwas los...
am 02.04.2010. Bei gutem Wetter konnte
ich einige Aufnahmen von Sonnenflecken-
gruppen und Protuberanzen fertigen: Die
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     HINKUCKEN! EREIGNISSE JULI-SEPTEMBER 2010

MONAT
Juli

DATUM MESZ

Mars passiert Saturn
Jupiter bei Uranus
Alpha-Capricorniden
Ceres (1) im Schützen

01/07/10
01.-31.07. 2. Nachthälfte

03.07. bis 15.08.
Abendhimmel

Venus bei Regulus
Algol im Minimum
Delta-Aquariden
Algol im Minimum

09.-10.07.
10/07/10

Abendhimmel
02:12

12.07. bis 19.08.
13/07/10 00:12

Mars passiert Saturn
August
Venus passiert Saturn
Kappa-Cygniden

30/07/10 22:12

07.-09.
03.-25.08.

Abendhimmel

Algol im Minimum
Jupiter bei Uranus
Cepheiden
Neptun in Opposition

04/08/10 22:12:00
Ganze Nacht

17/08/10
20/08/10

Ceres (1) im Schützen 
Hebe (6) im Walfisch
Flora (8) im Wassermann
Algol im Minimum

Abendhimmel

25/08/10 00:12:00
Alpha-Aurigiden
Venus-Mars-Spica
September
Alpha-Aurigiden

25.08. bis 05.09.
30/08/10 Abendhimmel

Bis 05.09.
Merkursichtbarkeit
Jupiter in Opposition
Hebe (6) im Walfisch: Opposititon
Flora (8) im Wassermann: Opposition

15. - 30. 05:30-07:00
Ganze Nacht
Ganze Nacht
Ganze Nacht

Algol im Minimum
Jupiter in Opposition
Uranus in Opposition
Alpha-Aurigiden

16/09/10
21/08/10

22:12:00

21/08/10
Bis 05.09.

Pisciden
Tauriden
Delta-Aurigiden
Algol im Minimum

Ganzer Monat
Mitte Sept. bis Ende Nov
18.09. bis 10.10.

19/09/10 19:12:00

Hallo Freunde,

nun endlich konnte ich heute mal wieder so
richtig beobachten bei dem schönen Son-
nenschein. Und die Sonne stand so günstig,
das ich mich auch an den H-Alpha-Filter
herantraute. Diese schöne große Protube-
ranz am nordwestlichen Rand erweckte
meine Aufmerksamkeit und ich quälte mei-
ne Webcam "Nextimage" - Gleichzeitig war
es auch ein Test, ob es mit der visuellen Be-
obachtung usw. weitergehen bzw. losgehen
kann. Gute 3 Monate währte die Zwangs-
pause (Wegen Krankheit = Bluthochdruck
mit Seestörungen) und jetzt kann es wohl
wieder langsam losgehen. Bilder

18.03.2010: Aufnahme mit C8, Zp90, H-
Alpha 0.8mn, focal, Nextimage am
18.03.2010, 12.11 UT

Bilder 25.03.2010:
 anbei noch die
Bilder der
Sonnenflekcken-
gruppe Typ G vom
25.03.2010. 

H-Alpha-Beobachtungen der Sonne 



das dunkle
längliche Teil

unten rechts und einer großen Protuberanz
am nordöstlichen Sonnenrand deren erste
Aufnahme um 1019 UT und eine weitere
um 11.02 UT erfolgte....es hat sich ein
wenig was verändert. 

darüber eine wissenschaftliche Abhandlung veröffentlichte. Das Leben des Gesuchten
endete ebenso unerwartet wie kurios. Ein von ihm selbst erstelltes Horoskop ver-
sprach für den 7. Mai 1617 nichts Gutes und so blieb er den Tag über im Haus. Erst abends
wagte er sich zu einem Spaziergang hinaus. Dabei wurde er von einem Bauern, der sich
durch Andeutungen in einer (wohl der letzten) Predigt des Gesuchten als Hühnerdieb bloß-
gestellt gefühlt hatte, mit einem Torfspaten erschlagen. Der Mörder wurde übrigens wegen
dieser Tat zu Tode gerädert. Ein Mondkrater und mehrere Schulen in Ostfriesland tragen
heute den Namen des geheimnisvollen Amateurastronomen.

Alles klar, oder doch noch nicht?

In dem Fall hilft sicher das folgende Silbenrätsel weiter, in dem sich aus den Anfangsbuch-
staben der richtigen Antworten auf die 14 Teilfragen – richtige Reihenfolge beachten! -
dann der gesuchte Name ergibt. Hier also erst die Fragen, dann die Silben:

1)arg verunstalteter Krater am Nordrand des Mondes, nach einem irischen Mondbeobachter
benannt, auch englische Großstadt
2)Stern knapp 3. Größe, dem Virgohaufen optisch am nächsten stehend
3)Art eines Objekts beim Kreuz des Südens
4)brachte die Deep-Space-1-Mission buchstäblich voran
5)Sternbild (lat.) mit M36 bis M38
6)die Sonnenfinsternis vom 15. Januar 2010 im indischen Ozean war....
7)erst spät mit Sonden entdecktes Pendant zu Saturns Markenzeichen
8)Polarforscher, auch Ringgebirge am äußersten südlichen Mondrand
9)Uranusmond
10)schwaches, flächiges Objekt im Schwan
11)erster künstlicher Erdsatellit 
12)Teil der gasförmigen Erdhülle, wichtig für den Funkverkehr
13)sicherer Zufluchtsort bei Blitzen ist ein Käfig von....
14)Vorname Newtons

a – a – ac – an – au – bel – bir – cir – day – de – de – des – dun – fa – för – ga – ge – ham –
i – io – io – ke – kel – mi – mig – ming – mo – mund – na – ne – nen – nik – no – nus – ra –
ra – re – ri – rin – ring – rus – sa – sen – sphä – sput – trieb – trix – u – vin – wol
Und nun die Anfangsbuchstaben der Teilantworten an die jeweils bezeichnete Stelle setzen:

                     _    _   _    _    _        _    _    _    _    _    _    _   _    _
                     9    5   2   12   3       13   8    1    6   14  10   4   7   11
Nun viel Spaß bei der Arbeit!
Einsendeschluss ist Freitag, der 30.07.2010. Vereinsgelder werden für die Gewinnbereitstel-
lung nicht verwendet. Die Teilnahme ist auf Vereinsmitglieder beschränkt, der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Bei mehr als einer richtigen Lösung entscheidet das Los. Einsendungen
bitte nur in Papierform!

Jürgen Nerger
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große Sonnenfleckgruppe III-1 einmal im
integralem Licht mit Sonnenfackeln und im

H-Alpha,
die

Sonnenfleckgruppe IV-1 im H-Alpha mit
einem großen Filament, 

um 11:02 Uhr UT

um 10:19 Uhr UT

Polarlichter zwischen 68° und 70° N 

von Georgene Wollschläger 

Seit dem Jahre 2000 haben wir hier in Göt-
tingen nur wenige Polarlichter beobachten
können. Georgene nutzte daher eine Hur-
tigruten-Tour nach Nordnorwegen für ei-
nen Blick an den Himmel. Die Heimat Ed-
ward Munchs hat sie inspiriert, zum Zei-
chenstift zu greifen: Über einem jeweils im
Osten sichtbaren Gebirgszug entdeckte sie
die leuchetenden Girlanden am Himmel
(Auszüge aus den Originalschablonen,
damit die Zeichnungen etwas größer wer-
den.). 

Vielen Dank für die
Beobachtungsergebnisse!

Polarlicht
auf 70°N
22.11.09
17:00

Polarlicht
auf 68°N
22.11.09
22:45



Im Steinkreis des englischen Stonehenge
Sterne beobachten? Warum denn das? In
der Steinzeit vielleicht, aber heute? 

Nun, Stonehenge gilt als Observatorium
der Jungsteinzeit und soll 4000 bis 5000
Jahre alt sein. Anhand der speziellen Aus-
richtung der megalithischen Steine konnten
die wichtigen Jahresdaten der Sonnenwen-
den und der Tag- und Nachtgleichen beo-
bachtet werden. Die früh zeitlichen Gelehr-
ten konnten so der gerade erst sesshaft ge-
wordenen Bevölkerung mitteilen, wann z.
B. Aussaat oder Pflugphasen für den le-
benswichtig gewordenen Ackerbau sind.
Stonehenge gilt daher als frühes Zeugnis
eines astronomisch exakten Kalendersys-
tems. Daher war schon länger der Gedanke
da, Stonehenge als imposante Kulisse für
astronomische Aufnahmen, insbesondere
Zeitrafferfilme, zu benutzen. Der Reiseauf-
wand, das Wetterrisiko, die restriktiven Be-
suchsregeln und der gelegentlich bis zehn-
tausendfache Besucherstrom hielten mich
jedoch davon ab.

Im Frühjahr 2009 bekam ich eine E-Mail
der Londoner Produktionsfirma Darlow-
Smithson. Durch Zeitrafferfilme im Inter-
net aufmerksam geworden, fragten sie, ob
ich bereit währe eine Nachtsequenz von
Stonehenge für eine Wissenschaftsserie
"Into the Universe with Stephen Hawking"
aufzunehmen. Es folgten unzählige Briefe
über einen Vertrag, Konditionen in Stone-
henge, gewünschtes Filmmaterial, die Rei-
se usw. Und als alles unter Dach und Fach
schien für Pfingsten, hieß es zwei Wochen
vorher: „Das Kamerateam muss kurzfristig
für Dreharbeiten nach Ägypten.“ Ich
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könnte das ganze aber alleine machen. „Na
toll...“, die Sache schien gestorben.

Aber dann kamen die ersten viel verspre-
chenden Wettervorhersagen und so wurde
drei Tage vorher alles noch hektisch organ-
isiert: Flug und Mietauto besorgte ich, Un-
terkunft und Drehgenehmigung wurde von
der Produktionsfirma organisiert. Freitag
Nachmittag ging es mit ca. 60 kg von Stutt-
gart nach London. 20 kg Sondergepäck ge-
bucht, 20 kg im Handgepäck. Kurz vor
dem Einsteigen dann der Aufruf "Herr Till
Credner, bitte kommen Sie zur Gepäckü-
berprüfung nach xy". Ich hatte es befürch-
tet, die haben sicher meinen 8 kg Bleigel-
akku gefunden, ohne den wäre ich aufge-
schmissen. So sah ich meinen großen Ko-
ffer wieder und musste ihn vor den Sicher-
heitsleuten öffnen. Montierung und Opti-
ken waren belanglos, es ging wirklich nur
um den dicken Akkublock. Mit etwas Mü-
he konnte ich die Leute von meinen Ab-
sichten und der Harmlosigkeit dieses
Blocks erzeugen.

Der Flug verlief problemlos und erstaun-
licherweise auch meine erste 200 km Auto-
fahrt um London herum im Linksverkehr.
Aber war das nicht eben eine Ampel über
mir? Und rot war sie auch noch. Gegen 23
Uhr kam ich heil in meinem Bed & Break-
feast (B&B) in Amesbury an, ca. 2 km von
Stonehenge entfernt. Der Himmel war klar,
aber für eine erste Photosession war mein
innerer Akku einfach zu leer. Das Bett war
herrlich und das "Full English Breakfast"
auch. Kurz - die Photoausrüstung gecheckt
ging es zum Auto. Und bei jedem Einstei-
geversuch die gleiche Frage: "Verdammt,
wer hat das blöde Lenkrad geklaut?" Bis

AVG-Rätselecke 

Liebe Rätselfreunde!
Zunächst einmal kommen wir zur Verkündung der Auflösung des letzten Rätsels aus der
Nachtschicht 4-09/1-10, welches Matthias dankenswerterweise noch schnell aus dem
Ärmel gezaubert hatte. Der Lösungsbegriff musste heißen:

MARE FECUNDITATIS

Jetzt aber schnell zum neuen Rätsel: Zu finden ist der Name einer Person. Der Gesuchte
erblickte im März 1564 im Ostfriesischen, nahe der rauen Nordseeküste, als Sohn eines
Schmieds das Licht der Welt. Nach einer wenig aufschlussreichen Kindheit und Schulzeit
trat er als 20jähriger nach kurzem Studium in einem kleinen Dörfchen bei Dornum eine
Stelle als evangelischer Pastor an. Das hielt ihn aber nicht davon ab, sich fortan für die Na-
turwissenschaften zu interessieren und sich als eifriger Amateurastronom zu betätigen.
Auch als Kartograf seiner heimatlichen Gefilde tat er sich hervor. Zu Tycho Brahe und Jo-
hannes Kepler entwickelte sich ein reger Briefwechsel. Im August 1596 bemerkte er als
erster Helligkeitsveränderungen eines Sterns im Walfisch, wofür er 400 Jahre später mit ei-
ner Gedenktafel an der Kirche seines Wirkungsortes geehrt wurde. Inzwischen nach Osteel
versetzt, brachte ihm der älteste seiner sieben Söhne aus dem holländischen Leiden 1611 ei-
nes dieser neuartigen Teleskope mit. Zusammen entdeckten sie Flecken auf der Sonne, wie
Galilei, Th. Harriot und Chr. Scheiner kurz zuvor auch. Der Sohn war aber der erste, der

Erwin hat die AVG in vielerlei Hinsicht un-
terstützt. Rein äußerlich sichtbar sind der
KOWA-Feldstecher, der Baader-Auszug
am Astrographen, die Untertstützung zum
Kauf des H-Alpha-Teleskops und vor allem
der Fundus aus Gerä-ten aus dem Altbe-

stand der Fa.
ISCO-Opitk. 

Seinen Kenntnis-
sen aus dem Be-
reich Optik und
Mechanik ver-
dankt die AVG
viel. Ich beabsich-
tige, das Interview,
das wir mit Ewin
2005  anlässlich
des 2. GAT geführt
haben, hier im

Wortlaut in der nächten Nachtschicht
abzudrucken. 
Matthias

Stonehenge

Erwin und Bernd als Zuhörer bei der AG 
Geschichte am 24.10.2004 

Warten mit Henning: Ein-
weihungfeier am 
18.03.2009 



heran kam. So konnte ich tagsüber, wenn
auch mit ungutem Gefühl, etwas Schlaf im
B&B nachholen.

Die Kamera kam mit Weitwinkelobjektiv
auf meine azimutal aufgestellte Montierung.
In 24 Stunden sollte die Nachführung einen
360 Grad Schwenk mit Blick aus dem Stein-
kreis heraus machen. So der Plan... Der
Timer löste alle 20 s die Kamera mit Belich-
tungsautomatik aus und sollte so über 4000
Aufnahmen an einem Tag machen. Aber Plä-
ne sind dafür da, geändert zu werden. Als
die Besuchermassen draußen waren und ich
um 19 Uhr wieder Zutritt bekam, klemmte
der Kameratrageriemen zwischen Montie-
rung und Feststellschraube der Nachfüh-
rung. Die Kamera machte brav ihre Aufnah-
men, aber die Nachführung zuckte nur noch.
Zudem erfuhr ich nun, dass angemeldete
Gruppen zu den Auf- und Untergangszeiten
der Sonne auch Zutritt in das "Allerheilig-
ste", den inneren Steinkreis, hatten.

Bild 2: Die
Kamera im
Steinkreis

Es kamen die
buntesten Typen
aus allen Län-
dern und lat-
schten seelen-
ruhig cm vor
meiner Kamera
herum. Wie soll
ich all diese 

Personen aus dem Zeitraffer wegretuschie-
ren? Was wollen die alle hier? Die Normals-
ten waren Fotokurse, extra aus den USA an-
gereist, um mit ihren kleinen Digiknippsen
die Stimmung bei Sonnenuntergang aufzu-
nehmen. Aber die meisten waren Esoteriker,

zum Schluss habe ich nicht gelernt, dass
man als Fahrer rechts in den Wagen steigen
muss.

Bild 1: Stonehenge aus der Ferne. Besu-
cherscharen umzingeln die Steine, werden
aber durch Wachpersonal und ein tief hän-
gendes Seil auf Abstand gehalten. 

In größerem Abstand gibt es einen hohen
Maschendrahtzaun. Der erste Anblick von
Stonehenge ist etwas enttäuschend, eine ge-
duckte Steinkulisse auf weit geschwunge-
nem Grasland. Daneben zwei dicht befah-
rene Straßen, ein Besucherparkplatz und
eine ca. 2 m hohe Einzäunung in ca. 200 m
Entfernung zu den Steinen. Der unfreund-
liche Parkplatzwächter öffnete mir die
Schranke erst nach etwas Diskussion. Die
reguläre Öffnungszeit begann erst um 9
Uhr. Und ich hatte nichts als eine ausge-
druckte E-Mail dabei. Die verantwortliche
Person war aber sehr kooperativ und hatte
wie angekündigt die offizielle Drehgeneh-
migung. Ich durfte vor dem Besucheran-
sturm in den Steinkreis hinein, um eilig die
Kamera zum Laufen zu bringen. Die Ka-
mera durfte vom kleinen Besucherweg ca.
30 m um den Kreis herum möglichst nicht
sichtbar sein. Und auch ich hatte tagsüber
keinen Zutritt zu meiner Ausrüstung! Dies
stellte sich aber als ganz praktisch heraus,
da tagsüber mehrere "Security Guards"
strikt auf die Einhaltung des Weges achte-
ten und so keiner an meine Ausrüstung
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Hier zunächst der Text aus Bernds E-
Mail vom 27.06.:

Erwin und Prof. Hans-H. Voigt am
24.10.2004 im  Ra-

hmen der VdS-
Tagung der AG

"Geschichte"
in Göttingen.

Erwin
lernte H.-
H.Voigt an
der Göt-
tinger
Sternwarte
kennen, als
dieser dort

Anfang der
40-er Jahre

studueirte. H.-H.
Voigt war später

Direktor der Göttin-
ger Sternwarte. 

Erwin Vorlaufer 20.11.1920 - 26.06.2010

Hallo liebe Freunde,

auf diesem Wege möchte ich euch davon
in Kenntnis setzen, dass unser lieber Erwin
Vorlaufer gestern Morgen nach kurzer
schwerer Krankheit im Weender Kranken-
haus verstorben ist. Seine Schwiegertochter
rief mich gleich an und dankte nochmals
im Namen der Familie dafür, dass Erwin in
der AVG so gut aufgehoben war. Ja die
AVG war seine zweite Familie. Auf seinen
eigenen Wunsch hin soll es weder eine An-
zeige in der Zeitung geben, noch eine Trau-
erfeier stattfinden. Erwin wird anonym auf
See bestattet.

Wir verlieren mit Erwin einen wahren
Freund und Mentor. Wir werden Erwin sehr 
vermissen, ihn aber nie vergessen. Auf sei-
ne letzte Reise wird Erwin ein Foto vom
Kometen McNaught mitnehmen, das  
Thomas Stemmler ihm bei seinem Besuch
dagelassen hatte. Erwin - alles Gute auf
Deiner Reise, wir sind in Gedanken bei dir.

Bernd

 2003: Merkurtransit mit Uwe, Bernhard und Mischel

 1995: Erwin beim
Spiegelschleifen in
der VHS
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die die "Energie der Steine" auf sich wirken
ließen. Selbst ernannte Druiden weihten
Ggenstände und Personen. Ältere Damen in
weißen Spitzenkleidchen und Blumenkrän-
zen auf den Köpfen tanzten Ringelreihen
im Steinkreis. Kleine Wertgegenstände
wurden mit Beschwörungsformeln geo-
pfert. Die Steine wurden minutenlang um-
armt. Aufnahmezeremonien zu esoterischen
Zirkeln wurden abgehalten. Sektenmitglie-
der sangen unverständliche Lieder. Dieser
Zirkus war wirklich imposant, mit welcher
Inbrunst und Hingabe sich manche Leute
dem hingaben. Und die Ehepartner standen
oft betreten und verlegen ob dieser Tätig-
keit daneben. Da musste ich dann doch an
unsere "verrückte Tätigkeit" denken und
wie manch andere das astronomische Hob-
by belächeln.

Die Guards freuten sich immer auf den
Moment, wenn alle Gäste verschwunden
waren, und kleine Überraschungen aus den
Steinlöchern geangelt werden konnten.
Wertvolle Ringe, Steine und Geld sind die
Ausnahme, oft finden sich aber kleine per-
sönliche Sachen wie Modeschmuck oder
Fotos.

Bild 3: Welch
hübsche Wesen
elfengleich,
säumen hier
den inneren
Kreis.

Bild 4:

Sonnenuntergang zwischen den Steinen

Nach dem Sonnenuntergang waren endlich
alle Besucher weg. Der Himmel war bis auf
vereinzelte Wolken am Nachmittag nach
wie vor klar. Ich stieg auf die Fischaugen-
optik um, um den Vollkreis von Stonehenge
in Richtung Zenit aufzunehmen. Mit einer
zweiten Kamera hatte ich den Sonnenun-
tergang zwischen den Steinen in Zeitraffer
festgehalten. Mir wurde dann aber peni-
belst vorgehalten, dass laut Vertrag nur die
Nutzung EINER Kamera für Filmzwecke
erlaubt war. Naja, laut Vertrag hatte ich 48
Stunden in einem Zeitraum von fünf Tagen
Zeit. Die Nacht blieb ich mit drei Sicher-
heitsleuten vor Ort. Rund um die Uhr, an
jedem Tag im Jahr, wird die Anlage von
mindestens drei Leuten bewacht! Es war a-
ber ganz unterhaltsam und beruhigend mit
den Kerlen. Einer erzählte aus seiner Mili-
tärzeit in Deutschland, der andere von den
ganzen verrückten Begebenheiten mit den
Besuchern vor Ort. Er lästerte die ganze
Nacht über amerikanische Touristen. Für
die Guards ist Stonehenge ein steinerner
Müllhaufen, der aber Arbeitsplätze schafft
und der Region viel Geld einbringt (It's just
a big rubberpile making a lot of money).

Bild 5: 180
Grad  Fisch-
augenbild des
gesamten Ste-
rnenhimmels
aus dem In-
neren des
Steinkreises.
Die  Morgen-

dämmerung hat schon etwas begonnen.

Nach zwei Stündchen Schlaf im Auto mus-
ste ich bei Dämmerungsbeginn die Belich-
tungszeiten der Kamera manuell  nachre-

oben: Das Objetiv wird herausgezogen,
rechts: die leere Fassug, unten: ausgebautes
Objektiv mit Fliegenkot.

Die Typenbeschriftung

Nachdem alles bei Herrn Busch in Ham-
burg ist sind folgende Arbeiten von Herrn
Busch ausgeführt worden:

Zunächst wurde das Objektiv komplett zer-
legt und anschließend die Krümmungsra-
dien und Randdicken vermessen. Danach
wurden die Linseflächen gereinigt. Dazu
musste der ausgehärtete Fliegenkot (!!) auf
der luftseitigen Fläche der Außenlinse mit
einem Skalpell entfernt werden. Schließlich
wurde die Objetivfassung gereinngt. Die
Innenflächen wurden mit Fett imprägniert
(„Zeiss-Methode“). Zwie kleine Glasrisse
sind mit Immersionsöl behandelt worden.

Die 6 Kunststoff-Auflagen am Fassungs-

boden und am Federring sind erneuert
worden. Die Andruckkraft des Federrings
wurde mittels Autokollimation überprüft
Zum Schluss wurde in Autokollimation das
sekundäre Spektrum und die Sphärische
Aberration überprüft. Die Glasart ist BK7/
F2.

 Blick in den 12"
 Astrographen. 
 Pilze?

Einpacken für die 
Reise....

Das Ojektiv wurde schließich nach Focault,
Ronchi und Okulartest am Spalt (und am
künstlichen Stern) geprüft. Es hat sich ge-
zeigt, dass die Ergebnisse mit den Cumpu-
tersimulationen für ein solches Objektiv
übereinstimmen. Das Objektiv „bildet in
idealer Weise in allen Wellenlängen des
sichtbaren Spektrums ab“. Ende Novem-
ber/Anfag Dezember traf das restaurierte
Objektiv wieder am Hainberg ein. Im De-
zember konnten Kai, Bernd, Erwin und ich
am Mond die Leistung des Objektivs opti-
sch schon mal prüfen. Dank des anhaltend
schlechten Wetters seit Dezember konnten
wir bislang keine ausführliche Würdigung
der Arbeiten von Kai, Frank und Herrn
Busch vornehmen. Ich bin gespannt auf
den  Anblick des Orionnebels und der nun
schon bald anstehenden Galaxien des Früh-
lingshimmels.

Und: Jetzt können wir ja auch manch
schwaches Objekt mit den digitalen Teil-
kreisen von Fritz anfahren!!

Matthias



geln und letztendlich wieder auf Belich-
tungsautomatik am Tag umstellen. Dann
kamen noch einige angemeldete Sonnen-
aufgangsfotografen und schließlich der ör-
tliche Besucheransturm im Sicherheitsab-
stand von ca. 30m. Das Wetter war immer
noch gut, also nutzte ich direkt die ersten
beiden Tage für meine Aufnahmen voll aus.
Tagsüber schlief ich im Bed & Breakfast
(B&B) und war abends wieder vor Ort.
Mein zweiter Versuch des 24h Schwenks
lief leider wieder schief, da die eigentlich
neuen Nachführbatterien von den ersten
acht Stunden überraschenderweise schon
zu schwach waren. Also improvisierte ich
in der Folgenacht noch etwas, nahm viele
Einzelaufnahmen auf und drehte einen
Zeitrafferfilm mit der Perspektive außer-
halb des Steinkreises. Aufregender wurde
es, als eine Gruppe Jugendlicher drei mal
im Dunkeln der Nacht versuchte, bis in den
Steinkreis vorzudringen. Das war zum
Glück Routine für die Sicherheitsleute (und
spätestens bei meinem ach so  furchteinflö-
ßenden Anblick wurde die Flucht ergrif-
fen).

 
 

Bild 6: Fünf  Paare der  großen  Trilithen
(je  ein Paar mit  Deckstein) sind hufeisen-
förmig im Inneren der Anlage angeordnet
worden. Mehrere sind mitsamt Deckstein
umgefallen, zum Teil aber in moderner Zeit
wieder aufge- stellt worden. Auf dem Bild
ist oben der Zapfen sichtbar, der den Deck-
stein mit seiner Nut am Platz hielt.
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Bild 7: Zur  Somersonnenwende geht die
Sonne vom Kreiszentrum aus in Richtung
des außen stehenden Heelstones auf. Mit
einem etwas anderen Standpunkt stellte ich
dies drei Wochen vorher nach. 

Die Aktion war schnell in zwei Tagen und
Nächten vorbei und ich hatte noch Zeit für
Datensicherung und provisorische Verar-
beitung. Dienstag fuhr ich nach Dorset zum
"Durdle Door", einem großen Felstor der
Kreideküste Südenglands. Ein weitere Zeit-
rafferfilm der Nacht am Strand entstand.
Mittwoch ging es noch zu anderen Stein-
kreisen in  Avebury, deren Kreisdurchme-
sser zwar größer ist, die Einzelsteine aber
viel kleiner und gröber sind. Ein paar
Nachtstunden im Auto geschlafen, um dann
in der Morgendämmerung ungewaschen
und verstunken am Flughafen anzukom-
men.

Bild 8: Monduntergang an der Kreideküste
Südenglands mit dem Durdle Door. 

Etwa einen Monat hat es dann  noch ge-
dauert, bis ich zwei Filme bearbeitet und an

nachgewiesen. Eine Ausrichtung auf Sterne
ist aufgrund der Präzessionsverschiebung
im Laufe der Jahrtausende nicht ohne wei-
teres nachvollziehbar. Für Astrophotogra-
phie ist der Standort aber denkbar ungeeig-
net. Schlechter Zugang, Touristenrummel
und recht hohe Lichtverschmutzung trotz
kleiner Ortschaften. Zudem stören die
nächtlichen Autolichter gewaltig. Wie sagte
wohl eine amerikanische Touristin: "Why
did they put the Stones right next to the
Street?"  

Till Credner

Anmerkung der Red.: 
Diesen Artikel hat Till auf speziellen
Wunsch von unserem Erwin geschrieben.
Insofern ist dies damit auch eine Remi-
niszens an Erwin.

den  Auftraggeber geschickt habe. Aus
hunderten Aufnahmen Personen wegretu-
schiert, Autolichter abgedunkelt, Hellig-
keitsschwankungen ausgeglichen, usw. Was
letztendlich in der Serie verwendet wird, ist
mir noch nicht bekannt, wahrscheinlich nur
ein paar Sekunden aus dem ganzen Mate-
rial. Die Filme darf ich erst ein halbes Jahr
nach der Erstausstrahlung selber publizie-
ren, habe dann aber die vollen Rechte. Im
Mai oder Juni wird es auf Discovery Chan-
nel gezeigt und Ende 2010 werde ich sicher
etwas auf meiner Seite www.theskyinmo-
tion.com drauf haben.

Die Kulisse des Steinkreises ist schon ge-
waltig und eindrucksvoll, soweit man mit-
ten drin steht. Und drumherum gibt es viele
Hügelgräber und weitere Steinkreise. Der
Sinn der Steine ist nach wie vor umstritten,
aber die Ausrichtung auf die Sonne und
auch den Mond zu besonderen Jahresdaten

optischen Tuch lag, hob ich es kurz an:
Kaum zu gauben wie schwer das Teil ist!

Links: ernd am 12“-Astrographen. Oben
der 10“-Achromat mt bereits demontierter
Taukappe, rechts: Bernd am 12“-Astrogra-
phen. Oben der 10“-Achromat mt bereits
demontierter Taukappe
Nach Demontage nimmt Kai daher noch
eines der Laufgegengewichte am 12“-As-
trographen ab.

:
Das Objektiv wurde von Wolfgang Busch
aus Hamburg restauriert. Über den Kontakt
von Kai zu Herrn Busch eröffnete sich die-
se Gelegenheit überhaupt erst für die AVG.
Daher sei Kai erstmal an dieser Stelle herz-
lich gedankt für seinen Einsatz!

Am 26.09. trafen Bernd, Kai, Frank und ich
uns am Hainberg. Aufgabe: Demontage des
E-Objektivs und des Steinhei-Objektivs im
Sucher. Dazu brachte Kai eine Transport-
kiste, optisches Papier, saubere Tücher,
Luftplosterfolie, Klebeband, Messbänder,
Werkzeuge und vor allem sein Know-How
mit. Als das demontierte Objektiv auf dem

Restaurierung des E-Objektives (250/4130mm)


